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Biodiversität und Klimawandel 
stehen nun auf der Agenda des Bürgervereins ganz an der Spitze

BV: Fr. Tappeser, „Staatssekretärin 
im hessischen Umweltministeri-
um, Mitglied der Geschäftsfüh-
rung des Öko-Instituts Freiburg, 
Fachgebietsleitung Gentechnik-
gesetz im Bundesamt für Natur-
schutz und Mitglied und Vorstand 
im Bioökonomierat der Bundes-
regierung sowie der Vereinigung 
deutscher Wissenschaftler…“ – Ih-
re berufliche Reputation und Ihr 
internationales Engagement für 
die Natur und den Umweltschutz 
sind beachtenswert und fast schon 
einschüchternd. Wie hat es der Bür-
gerverein geschafft, eine solche 
hochkarätige Expertin für den Vor-
sitz zu gewinnen?
BT: Eigentlich hatte ich mich nach 
meiner Rückkehr aus Hessen ge-
rade schön im Ruhestand einge-
richtet und die verpflichtungsfreie 
Zeit genossen. Dann aber traten 
von verschiedenen Seiten einige 
Vorstandsmitglieder, Studienkolle-
gen meines Mannes – die Welt ist 
klein –, unabhängig voneinander 
an mich heran. Ich habe mich ge-
fragt, ob ich mir das vorstellen könn-
te. Und da ich schon als Stadträtin 
für die Grünen Ende der Neunziger 
gerne in der politischen Landschaft 
Freiburgs mitgemischt und mich im 
Bauauschuss, im Umweltausschuss 
und im Kulturausschuss engagiert 
habe, konnte ich diese Frage gut und 
gerne mit „ja“ beantworten. Ich ha-
be beruflich an vielen internationa-
len Entscheidungen für den Erhalt 
der Biodiversität, den Erhalt unserer 
Lebensgrundlagen nach dem Kon-
sensprinzip mitgewirkt, aber immer 
wieder feststellen müssen, dass die 
Vereinbarungen zwischen den Län-
dern nur so gut sind, wie sie lokal und 
das heißt ganz besonders in den 
Kommunen und schlussendlich bei 
den Menschen vor Ort umgesetzt 
werden. Deshalb ist der Bürgerverein 

n Dr. rer. nat. Beatrix Tappeser (BT), Diplom-Biologin, verheiratet, zwei erwachsene Kinder und ehemalige Freiburger Stadträtin, ist seit 
Ende Juli das neue Gesicht des Vorstandes des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee. Mit ihr sprach Sabine Engel (BV).
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in Zusammenarbeit mit den anderen 
Initiativen, die es in Freiburg gibt, 
ein großes Potential, um auch die 
Themen, die mir am Herzen liegen, 
mehr ins Auge zu fassen.

BV: …und die wären?
BT: Ganz eindeutig als dringlichs-
te Probleme der Verlust an biolo-
gischer Vielfalt und die Klimakri-
se! Am 29.7.21 war der statistische 
Erdüberlastungstag, in Deutschland 
hatten wir den schon Anfang Mai 
erreicht. Wir sägen den Ast ab, auf 
dem wir leben, wenn wir so weiter 
machen. Die EU hat das Ziel 30/30 
ausgegeben, d.h. bis 2030 sollen 30% 
der Natur-Flächen unter Schutz ge-
stellt werden und die jetzige Bun-
desregierung hat bis 2050 das Ziel 
Netto Null ausgegeben, das heißt, 
es soll kein Quadratmeter Boden 
mehr zusätzlich versiegelt werden. 
Statt neu zu bauen und immer mehr 
Flächen zu verbrauchen und damit 
auch graue Energie (Sand, Beton und 

Energie nur für Bauten, Anmerk. der 
Red.) müssen wir Nachverdichten 
und Aufstocken. Auch müssen wir 
Wege finden, auf fossile Energien 
zu verzichten und uns fragen, was 
wir in unserem Stadtteil tun können. 
Artensterben und Klimakatastrophe 
sind menschengemacht, nur der 
Mensch kann eine Trendwende er-
wirken und mitgestalten. Insgesamt 
ist unser Stadtteil schon auf einem 
guten Weg mit dem Projekt „Klima-
quartier“, der Energiekarawane, die 
im September anläuft und gerade 
sind Balkon-Solaranlagen, die für 
viele mit staatlichen Zuschüssen er-
schwinglich sind, im Gespräch. Und 
auch das Thema Nahwärme finde 
ich sehr spannend – wäre das ein 
mögliches Energiekonzept für einen 
ganzen Stadtteil?

BV: Wen möchten Sie denn mit ins 
Boot holen?
BT: Nun, die Vernetzung mit der 
Stadtverwaltung ist förderlich, aber 

ich denke da auch an die ganzen 
Menschen vor Ort in verschiedenen 
Initiativen, wie z.B. das Haus des En-
gagements, das Forum Dreisamufer, 
den Ernährungsrat, die Bürgeriniti-
ative Statt-Tunnel und andere Initi-
ativen, die ich noch gar nicht kenne.

BV: Bisher waren eher verkehrs- 
und städtebauliche Themen 
Schwerpunkte des Bürgervereins. 
Sind das nicht so Ihre Themen?
BT: Doch, aber vielleicht habe ich 
eine andere Sicht- und Herangehens-
weise. Z.B. der Stadttunnel, den se-
he ich eher skeptisch. Es macht für 
mich keinen Sinn, ein solches Mam-
mutprojekt zu befürworten, um nur 
noch mehr Verkehr durch Freiburg – 
wenn auch unterirdisch – zu leiten. 
Die Frage für mich ist eher, wie wir 
den Autoverkehr (Thema Verkehrs-
wende) deutlich reduzieren können. 
Wenngleich ich natürlich ein anderes 
Schwerpunktthema des Bürgerver-
eins, den Dreisamboulevard und wie 
die Menschen sich den städtischen 
Raum zurück erobern können, sehr 
interessant finde. Auch im Bereich 
Städtebau bin ich viel unterwegs 
gewesen. Hier stellt sich mir immer 
öfter die Frage, wie wir verschiede-
ne Anforderungen unter einen Hut 
bekommen. Es geht um bezahlbares 
Wohnen, um die Notwendigkeiten 
unsere Wärme- und Energieversor-
gung auf erneuerbare Energien um-
zustellen und den besonderen Flair 
unseres Stadtteils zu erhalten. All das 
braucht gute Kompromisse. Denk-
malschutz ist wichtig, sollte aber 
nicht verhindern, dass erneuerbare 
Energien genutzt werden können 
und z.B durch Nachverdichtung und 
Aufstockung neuer Wohnraum ge-
schaffen wird. Wenn unsere Kinder 
und Enkel gut leben können sollen, 
dann müssen wir alle gemeinsam 
heute dafür sorgen. 
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Der „verschwundene“ Briefkasten vor dem ZO Haupteingang steht 
seit Anfang August wieder an seinem alten Platz. Vor allem ältere 
Menschen sind darüber froh, denn der Weg zum nächsten Briefkasten 
in der Fabrikstraße war für viele eine Zumutung. 
Bleibt die Hoffnung, dass sich nicht wieder Vandalen mit dem Briefkas-
ten „beschäftigen“.                                                                           Hans Lehmann, BV

Er ist wieder da...

B Ü R G E R V E R E I N

Fortsetzung Titelseite

BV: Und der Bereich Senior:innen?
BT: Das ist ebenfalls ein wichtiges 
Thema, und als Ruheständlerin zähle 
ich ja fast schon zu der Gruppe (auch 
wenn ich mich nicht so fühle). Wir 
sind als Vorstand breit aufgestellt 
und da wird dieser Bereich selbst-
verständlich mitbetreut. Ähnlich 
wichtig ist es, Freiräume und siche-
re Räume für Kinder und Jugendliche 
zu haben.

BV: Thema Schüler:innen und 
Schulen: Was halten Sie von der 
„Rochade“-Lösung bezüglich des 
Leerstandes und der Sanierung des 
Lycée Turennes? 
BT: Das finde ich ein ganz hervor-
ragendes Projekt! Da lassen sich 
mehrere Aspekte verknüpfen: Sa-
nierung und Nutzung eines alten 
wunderschönen Gebäudes, kein 
Verbrauch von Baumaterial und  
grauer Energie für einen Neubau, 
Erhaltung einer schönen Grünflä-
che, da der Sportplatz des Bert-
holdgymnasiums nicht zubeto-
niert wird. Und vielleicht werden 
ja sogar noch Photovoltaikanlagen 
auf der nach Süden ausgerichte-
ten Dachseite des Lycée Turenne 
möglich, auch wenn der Denk-
malschutz das sicher kritisch sieht. 
Aber das sind genau die Kompro-
misse, die ich mir wünschen würde, 
um der Verpflichtung kommen-
den Generationen gegenüber ge-
recht werden zu können. Solche 
klugen Konzepte wünsche ich mir 
jetzt auch für die Stadthalle.  Und 
bezüglich weiterer Schulen: Einer 
meiner Söhne hat ein United World 
College, UWC, in Indien besucht 
und ich schätze die Erfahrungen 
und interkulturelle Kompetenz, die 
die Schüler:innen hier erwerben 

können. Da habe ich mich beson-
ders gefreut, als Freiburg Heimat 
des deutschen UWCs wurde.

BV: Was sind Ihre Stärken?
BT: Auf Menschen zuzugehen, sie 
einzubinden und manchmal auch 
entscheidungsfreudig zu sein.

BV: Und Schwächen? Wenigstens 
eine?
BT: Ich lese gerne bis nachts um  
2 Uhr und komme dann morgens 
nicht aus dem Bett…

BV: Sie wohnen in der Wiehre, das 
Thema Anwohnerparken ist immer 
wieder ein Politikum. Wo stellen Sie 
Ihr Auto ab?
BT: Gar nicht! Ich habe schon seit 30 
Jahren keins mehr und bin glückli-
ches Mitglied im Carsharing-Verein!

BV: Wie steht Ihr Mann denn zu ih-
rem plötzlichen Vollzeitjob?
BT: Der steht voll dahinter. Er ist ja 
auch Mitglied im Bürgerverein, wird 
dringend bei allen IT-Problemen ge-
braucht und hält mir den Rücken frei. 
Da sind wir ein eingespieltes Team.

BV: Fr. Tappeser, wir wünschen Ih-
nen einen guten Start und freuen 
uns auf eine gute, kreative und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit!

Am 20. Juli gab die Stadt bekannt, dass eine große Schul- 
rochade geprüft wird, wie auch in der BZ zu lesen war. Zentrales 
Element darin ist das Lycée Turenne einschließlich seines seit 
langem leerstehenden Westflügels. 

Lycée Turenne – 
Hoffnung auf eine gute Entwicklung

Die Probleme dieser Welt können un- 
möglich von Skeptikern und Zynikern 
gelöst werden, deren Horizont durch die 
offensichtlichen Realitäten begrenzt ist.  
Wir brauchen Menschen, die von Dingen 
träumen können, die es nie gab.     
                                                    John F. Kennedy

Hier soll nach einer Sanierung das Deutsch-französische Gymnasium 
einziehen. Die Außenstelle des Walter-Eucken Gymnasiums würde in 
Teile des jetzigen DFG umziehen und das Bertold-Gymnasium könn-
te dann die Räume im Pavillon des DFG nutzen. Damit entfiele ein 
Neubau für das BG und die Sportwiese müßte nicht bebaut werden. 
Nach Auskunft der Stadt begrüßen die Schulleitungen grundsätzlich 
diese Überlegungen, auch wenn noch detaillierte Diskussionen an-
stehen. Der Bürgerverein wurde im Vorfeld informiert und begrüßt 
ausdrücklich diese Planung. Wie auch die Stadt betonte, wäre das 
nicht nur ein Gewinn für den Stadtteil und die zukünftige Nutzung 
des Lycée Turenne sondern auch unter Ressourcengesichtspunkten 
eine Win-Win-Situation. Denn durch eine Sanierung wird sowohl 
Baumaterial eingespart, eine Grünfläche erhalten als auch weniger 
CO₂ emittiert. Das ist in diesen Zeiten auch ein wichtiger Aspekt.

Beatrix Tappeser, BV
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Mit den Themen „Dreisam-Lebensader der Wiehre“ und „Dreisambou-
levard – eine Chance zur Stadtentwicklung nach dem Stadttunnelbau“ 
wird eine einwöchige Ausstellung in Form von Plakaten, Modellen und 
Videobotschaften präsentiert. Die Architektenkammer Baden-Württem-
berg, Kammergruppe Freiburg beteiligt sich kooperierend. 
Student*innen des KIT Karlsruhe, Institut für Technologie, Fakultät Ar-
chitektur und Stadtplanung haben sich zur Stadtentwicklung Gedanken 
gemacht, wie die Stadt nach Vollendung des Stadttunnels lebenswert 
gestaltet werden kann. Mit Modellen und  „Blickwinkel-Plakaten“ bei der 
Kaiserbrücke, Kronenbrücke, Schwabentorbrücke und beim Ganter-Areal 
werden städtebauliche- und verkehrskonzeptionelle Visionen gezeigt. 

Dreisamboulevard & Dreisam-Lebensader der Wiehre
Die 2020 ausgefallenen BV-Stadtjubiläums-Ausstellungen werden im September im ZO nachgeholt

Parallel und ergänzend werden anhand von fünf Großplakaten die Zu-
sammenhänge der Entwicklungsgeschichte der Dreisam als Lebensader 
der Wiehre gestern, heute und morgen präsentiert.

Die Architektenkammer Baden-Württemberg, Kammergruppe Freiburg 
wird Videoclips über Boulevardentwicklungen anderer Städte präsen-
tieren, die über YouTube ab dem 20. September 2021 abrufbar sein 
werden. Während der  Ausstellung sind die Filme mit Untertitel in einer 
Endlosschleife in einer „Videobox“ zu sehen. 
Die Ausstellungseröffnung wird unter Berücksichtigung der geltenden 
Corona-Sicherheitsmaßnahmen durchgeführt.                          Hans Lehmann, BV

B Ü R G E R V E R E I N

Von Montag, 20.09. bis Samstag, 25.09.2021 sind die beiden sich ergänzenden „Dreisam-Ausstellungen“ 
im Obergeschoss des Zentrum Oberwiehre (ZO) für das Publikum zu sehen.

Ausstellungseröffnung am Montag, 20. September, 18.00 Uhr 

Dreisam-Visionen nach dem Stadttunnelbau  Standortskizzen: KIT Karlsruhe Themen von zwei der fünf Plakate der Lebensader-Ausstellung Plakate: BV

n Präzisionsarbeit war erforderlich, als neue Schienen in die Salz-
straße geliefert wurden: rückwärts mit einem ca. 20 m langen Fahr-
zeug durchs Schwabentor. Aber „kein Problem“, meinte der Fahrer, „das 
mach ich jeden Tag.“ Er hatte die jeweils knapp 15 m langen Schienen 
von Billigheim-Ingenheim (Rheinland-Pfalz) nach Freiburg gefahren. Die 
Firma EasyRailTech hatte dort die von Voestalpine Rail Technology in Le-
oben (Steiermark) hergestellten Schienen zu Gleisjochen zusammenge-
baut und übernimmt auch den Einbau. Seit dem 15. August können sich 
alle von der Qualität überzeugen, denn die Linie 1 fährt wieder durch.

K.-E. Friederich, BV

Nicht aus unseren Stadtteilen,
aber wichtig für alle Stadtbahnnutzern Publikum, Künstler*innen,  

Bands und Organisator*innen 
rundum zufrieden und glücklich, 
endlich wieder Kultur erleben 
und live vor Publikum spielen 
zu können. Endlich wieder Live-
Musik: Das Kultur_Los! Festival 
startete am 8. August erfolgreich 
am alten Messplatz in der Ober-
wiehre. Alle Beteiligten waren 
froh und erleichtert, als mit dem 
Auftritt der Band Ma belle chérie 
endlich die ersten Musikklänge 
das Festival zum Leben erweck-
ten. Es folgte ein abwechslungs-
reiches Programm von Leopold 
Kraus Wellenkapelle bis zu Mala-
ka Hostel, das auch Oberbürger-
meister Martin Horn, der das Fes-
tival offiziell eröffnete, begeisterte. 
Auch hinter den Kulissen machte 

Kultur_Los! Festival Freiburg
sich bei allen Organisator*innen, 
Techniker*innen, dem Kulturamt 
Freiburg als Veranstalter und der 
Initiative IG Subkultur, die das Pro-
gramm für sechs Tage auf dem Al-
ten Messplatz kuratiert haben, Er-
leichterung breit. Denn es zeigte 
sich, dass auf der Fläche vor der 
Stadthalle nicht nur ein wunderba-
res Festivalgelände entstanden ist, 
sondern auch, dass die program-
matische Konzeption schon am 
ersten Abend gut aufgegangen ist. 
Mit dabei vom Bürgerverein wa-
ren die neue Vorsitzende Beatrix 
Tappeser und der neue Schriftfüh-
rer Thomas Hertle (Foto) als gela-
dene Gäste, die sich freuten, wie 
viele andere Kultur-Interessierte, 
endlich wieder Kultur live erleben 
zu können.                                            BV
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Die Ufer der Dreisam sind bei  den 
Freiburger:innen zum Ausspannen  
heiß begehrt. Hier sammeln die 
Mitarbeitenden der Abfallwirt-
schaft und Stadtreinigung Frei-
burg (ASF) in den frühen Morgen- 
stunden drei bis vier Mal die Woche 
Müll ein. Sechs bis acht Mitarbei-
tende erledigen dies im Bereich 
zwischen Ebnet und Ochsenbrü-
cke. Das geschieht alles in Handar-
beit, große Kehrmaschinen können 
auf Rasen und Wiese bekannter-
maßen nicht eingesetzt werden. 
Müll, der in der Nähe des Baches 
zurückgelassen wird, stellt insbe-
sondere für die dort lebenden Tiere  
eine Gefahr dar und kann die Was- 
serqualität entscheidend ver-
schlechtern. Vor allem Zigaretten-
stummel und Kronkorken liegen 
herum, die von Vögeln versehent-
lich verschluckt werden können 
oder zum Nestbau verwendet wer- 
den. Die Giftstoffe in den Zigaret-
tenfiltern machen die Vögel und 
Küken krank. Zigaretten-Filter sind 
in der Regel aus Kunststoff. Sie wer- 
den nicht abgebaut, sondern enden  
als Mikroplastik. Die Filter einer Zi-
garette haben die Funktion, einen 
Großteil der über 7000 Giftstoffe 
herauszufiltern. Diese Bestandteile 
bleiben in den Fasern hängen und 
sammeln sich dort hochkonzent-
riert an. Sobald die benutzten Fil-
ter dann mit Wasser in Berührung 
kommen, lösen sich die Stoffe und 
treten in das Wasser und letztlich 
in die Umgebung aus. Dadurch 
können bis zu 1.000 Liter Wasser 

120 rote Fähnchen machen Müll sichtbar

derart verschmutzt werden, dass 
Wassertiere sterben. Leider landen 
gut zwei Drittel der jährlich etwa 
106 Mrd. gerauchten Zigaretten 
in Deutschland auf dem Boden.  
Jannis Schwärzli, Julika Pfeiffer 
und Katharina Wolfram leben in 
Freiburg und studieren im Mas-
terstudiengang Biodiversität und 
Umweltbildung an der Pädagog.
Hochschule Karlsruhe. Sie mach-
ten im Rahmen einer Projektarbeit 
auf den Müll entlang der Dreisam 
aufmerksam. 
Am 19. Juli steckten die drei am 
Dreisam-Ufer auf Höhe des Otti-
liensteiges an jeder Stelle Fähn-
chen in den Boden, an der Müll 
auf dem Boden lag. Diese Fähn-
chen hatten die Studierenden aus 
Bambus-Stäben und einem alten 
roten Bettlaken selbst angefertigt. 
Das Bild sprach für sich. Die 120 
Fähnchen waren schnell im Boden 
– und das obwohl noch am selben 
Vormittag eine Schulklasse des 
Berthold-Gymnasiums dort Müll 
sammelte. Mit Bannern machten 

Miteinander Gärtnern
Gartenbegeisterte finden zusammen und 

nutzen das Potenzial in Waldsee
n Das Klimaquartier Waldsee gibt uns die Chance, neue Ideen 
zum Thema Klimaschutz umzusetzen. Wir sind Bewohnerinnen aus 
dem Stadtteil Waldsee und möchten Gartenbesitzer/innen und Men-
schen, die keinen Garten besitzen, aber Freude am Gärtnern haben, 
ansprechen. Wir wollen mehr für Vielfalt und Klima tun und laden 
Interessierte ein, mitzumachen. Alle, die Lust am Gärtnern haben, 
können sich melden unter miteinandergaertnern@posteo.de oder 
schriftlich an: miteinander gärtnern, Neumattenstr. 17; 79102 Freiburg.
Wir werden Alle, die interessiert sind, zu einem Kennenlernen-Termin 
einladen.                                                                                                 Das Team

n Baumaßnahmen zwischen 
Juli und November 2021 sorgen 
dafür, dass es immer wieder zu 
Sperrungen der Waldseestraße 
kommt. Im Auftrag des Freibur-
ger Garten- und Tiefbauamts fin-
den Arbeiten zur Verbesserung 
des Amphibienschutzes und des 
Gewässerzustands der Bäche im 
Möslepark statt. Das Tiefbauamt 
meldet, dass damit wichtige Que-
rungsstellen ortsfester Amphibien-
leitsysteme eingebaut werden. Sie 
schließen an Amphibientunnel an, 
die bereits im Zuge der Straßensa-
nierung 2018/2019 eingebaut 

Amphibienschutz-Maßnahmen im Möslepark

wurden. Zudem werden Teile der 
Bachläufe, die verdolt sind, offen-
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gelegt. Entlang der teilentsiegelten 
ehemaligen Waldseestraße werden 

Bäume gepflanzt. Die Arbeiten 
werden abschnittsweise durch-
geführt, hierfür muss die Wald-
seestraße im Bereich des Mösle-
parks zeitweise halbseitig gesperrt 
werden. So sehr wir Maßnahmen 
zum Amphibienschutz befürwor-
ten, wäre es trotzdem schön ge-
wesen, wenn der Bürgerverein 
vorinformiert gewesen wäre. Auf 
die vielen Anfragen, was da im 
Möslepark geschieht, konnten wir 
keine Antwort geben. Dies ist ins-
besondere schade, da wir uns seit 
Jahren um den Erhalt dieses Parkes 
einsetzten.              Hans Lehmann, BV

die drei Studierenden auf ihre Ak-
tion aufmerksam und prangerten 
das rücksichtlose Verhalten an. An 
einem Infostand wurden Auswir-
kungen der Vermüllung auf die 
Umwelt dargelegt. 
Allein Getränkedosen produzieren 
in Deutschland jährlich 40.000 Ton-
nen Müll. Es werden zudem nach 
wie vor 3,8 Mrd. Plastiktüten pro 
Jahr in Deutschland verbraucht. 
320.000 Einweg-Coffee-To-Go-

Becher gehen in Deutschland pro 
Stunde über die Theke und 17 Mrd. 
Einwegflaschen werden jährlich 
in Deutschland verbraucht. Alle 
Mitbürger:innen wurden zur Müll-
vermeidung aufgerufen. 
Die Aktion stieß bei vielen Passant: 
innen an diesem schönen Som-
mertag auf reges Interesse. Zwei 
Damen überlegten, wie wohl ein 
attraktives Gefäß aussehen könnte, 
in dem Raucher:innen ihre Kippen-
stummel sammeln können, ande-
re Bürger:innen meldeten sich an, 
um die Fähnchen für eine eigene 
Aktion in ihrem Wohnviertel zu 
nutzen und einige Kinder sahen 
sich prompt dazu verleitet, den he-
rumliegenden Müll einzusammeln. 
Zwischenfälle gab es keine und ne-
ben allen Fähnchen und Bannern 
nahmen die drei Studierenden ge-
gen Abend selbstverständlich auch 
den „markierten“ Müll wieder mit.

Jannis Schwärzli

n Obwohl entlang der Dreisam regelmäßig Müll gesammelt wird, liegen dort allerhand Kippen, Kronkorken usw. herum – Müll, der vor 
allem für Tiere negative Auswirkungen hat. 
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Staßent
mit temporärer Spielstraße

2. Okor 2, Jensenstraße 
von 1 bis 1 Uhr

bei schlechtem Wetter 
am 16.10.

(Aktuelles auf der
Webseite)

Wal
Kliar
UNSER

www.freiburg.de/
klimawaldsee

 Waldsee
aktiv für den
Klimaschutz! Spiele & Aktionen

von FT 1844 + SC Freiburg
organisiert vom Kinderbüro

Foodtruck & Wasserbar

Infos & Mitmachangebote
rund um „Unser Klimaquartier Waldsee“

mit zahlreichen Partner_innen

n In Deutschland wird etwa ein 
Viertel der CO2-Emmissionen 
pro Kopf durch Strom und Wär-
me verursacht. Es lohnt sich also, 
den Energieverbrauch in Haus 
oder Wohnung näher unter die 
Lupe zu nehmen. So verringern 
Sie nicht nur den Ausstoß von 
Treibhausgasen, sondern auch 
Ihre Energiekosten.

Mit diesen 6 Tipps lässt sich leicht 
viel erreichen:
1. Die beste Energie ist die, die gar 
nicht benötigt wird: Machen Sie 
sich mit einer Energiesparbera-
tung noch schlauer, wie man zu-
hause Strom und Wärme einspa-
ren kann. Die Energiekarawane 

bringt Ihnen die Beratung direkt 
nach Hause (s.u.). 
2. Stellen Sie um auf Ökostrom: 
Damit tun Sie nicht nur Gutes für 
die Umwelt, sondern auch für die 
Unabhängigkeit Deutschlands von 
Stromimporten von fossilen Ener-
gieträgern aus Drittländern.
3. Achten Sie auf die Raumwär-
me, die etwa 70% des Energie-
verbrauchs in Wohngebäuden 
ausmacht. Richtig lüften, 1 Grad 
weniger Raumtemperatur und die 
Heizung in gerade nicht genutzten 
Räumen „herunterdrehen“, sind ef-
fiziente Maßnahmen. 
4. Erzeugen Sie Ihren eigenen 
Strom mit Photovoltaik: Als Haus-
besitzer_in auf dem eigenen Dach 

und als Mieter_in auf dem Balkon. 
5. Wenn Sie die Möglichkeit haben: 
Sanieren Sie Ihr Gebäude. 
6. Läden, Büros und kleine Betrie-
be können dank einer kostenlo-
sen, individuellen Energieeffizien-
zanalyse bei der Kompetenzstelle 
Energieeffizienz (KEFF) noch effi-
zienter werden (0761/15109810, 
www.keff-so.de).
So profitieren Sie vom Projekt Un-
ser Klimaquartier Waldsee:
• In drei Workshops können Sie ler-
nen, wie Sie sich eine Mikro-Pho-
tovoltaik-Anlage aus recycelten 
Altmodulen bauen und installie-
ren. Weitere Infos finden Sie auf 
der Webseite www.freiburg.de/
klimawaldsee.

• Vom 30.09. bis 26.11. kommt die 
Energiekarawane nach Waldsee 
und bietet eine kostenlose Ener-
giesparberatung vor Ort für alle 
Haushalte an!
(Auftakt am 30.09. um 19 Uhr im 
FT-Sportpark)

• Am 2. Oktober ab 14 Uhr findet ein 
Straßenfest mit temporärer Spiel-
straße in der Jensenstraße statt.  
An zahlreichen Infoständen aus 
allen Handlungsfeldern des Kli-
maquartiers können Sie Ihre en-
gagierten Nachbar*innen treffen, 
und sich mit städtischen Akteuren 
austauschen. 

Die Spielstraßen werden vom Kin-
derbüro mit dem SC Freiburg und 
FT 1844 angeboten. 

Bleiben Sie über das Projekt in-
formiert, melden Sie sich für den 
Newsletter: 
www.freiburg.de/klimawaldsee

Projektteam 
„Unser Klimaquartier Waldsee“ 

klimaquartier@stadt.freiburg.de

In den eigenen vier Wänden Energie sparen: so viel bringt es!

  B Ü R G E R V E R E I N
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Dann komm zu uns
Du willst es wissen?

Mehr Infos auf: www.hopp-hofmann.de/karriere      
Wir freuen uns auf Dich. 
 

www.hopp-hofmann.de/karriere

Ruf an!

0761 

45997-0 
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Tel. 0761- 48 48 01      www.cm-immobilien.de

Wir von hier!Wir von hier!
Profitieren Sie von unserer langjährigen Markterfahrung, 
unserem regionalen Netzwerk sowie unserer persönlichen 
& vertrauensvollen Betreuung - wir sind gerne für Sie da.

n Freitagnachmittag, Ende Juli. Rund 10 Personen stehen bei uns vor 
der Garage und informieren sich über unsere Balkon-Solaranlage 
nebst einer selbst konzipierten Inselanlage. 

Erfahrungsbericht aus 
dem „Klimaquartier Waldsee“

n Ab 2021 ist Waldsee Klima-
quartier der Stadt Freiburg und 
soll klimafreundlicher werden. 
Doch was der Klimawandel genau 
ist, welche Folgen er weltweit und 
bei uns vor Ort hat und wie wir da-
mit umgehen können, ist oft nicht 
ganz klar.
Vor diesem Hintergrund bieten 
Nathalie Niekisch und Dr. Wulf 
Westermann eine vierteilige vhs-
Reihe an. Die Abende werden als 
Einzelveranstaltung angeboten, 
bei erfolgreicher Teilnahme an der 
gesamten Reihe erhalten die Teil-
nehmenden ein Zertifikat.
Anmeldung bei der vhs Freiburg 
ist zwingend notwendig unter  
https://vhs-freiburg.de/

Klimaspaziergang in Waldsee
Bei einem Spaziergang erfahren 
wir, welche Bemühungen es für das 
Klimaquartier Waldsee gibt und an 
welchen Stellen eine hohe Betrof-
fenheit durch Klimawandelfolgen 
zu erwarten ist. 
Di., 14. Sept., 18.00-19.30 Uhr.

Seminarreihe „Klimawandel – und 
was hat das jetzt mit mir zu tun?“

Der Klimawandel und seine Folgen
Wir lernen die Komponenten des 
Klimasystems kennen und deren 
globale Wechselwirkungen. Zu-
sammen werden die möglichen 
Auswirkungen auf Freiburg und 
den Stadtteil erarbeitet. 
Di., 28. Sept., 18.00-20.30 Uhr

Klimaschutz und Klimaanpassung
Wir betrachten die Ziele, Funkti-
onen und Maßnahmen im Klima-
schutz und der Anpassung an die 
Folgen des Klimawandels und dis-
kutieren gemeinsam diejenigen 
Maßnahmen, die in unserem Um-
feld direkt umsetzbar sind. 
Di., 12. Okt., 18.00-20.30 Uhr

Projektwerkstatt
Vom Wissen zum Handeln! Wo 
lohnt es sich aktiv zu werden? Die 
Teilnehmenden planen selbst ein 
Projekt, das direkt vor Ort umge-
setzt werden kann. 
Di., 26. Okt., 18.00-20.30 Uhr. 

Wulf Westermann, BV

n Endlich mal auf der Straße spielen, ohne auf Autos achten zu 
müssen – das macht richtig Spaß! Das dachten sich viele Kinder, als 
am 28. Juli in der Gottfriedstraße eine temporäre Spielstraße ganz 
ohne Verkehr eingerichtet wurde. Initiiert vom Kinderbüro Freiburg 
(Jugendbildungswerk Freiburg e. V.) gab es vielfältige Spielangebote 
wie Dribbelfußball, ein bunt gemischtes Zirkusspektakel, Street Dance-
Workshops, Kreidespiele, Tischkickern und vieles mehr für alle interes-
sierten Kinder. Unterstützt wurde die Aktion unter anderem vom SC 
Freiburg, der FT 1884 und dem Klimaquartier Waldsee. Vorausgegangen 
waren zuvor schon ähnliche Aktionen in der Wilhelm-Dürr-Straße, in der 
Langemarckstraße und in der Jensenstraße. Das kann gerne wiederholt 
werden. Vielen lieben Dank an alle Beteiligten.                                                                                                              

M. Gayer, BV

Gottfriedstraße als Spielstraße

Eigentlich waren 21 Personen an- 
gemeldet. Nicolai Prinz, ein kom-
petenter Referent der Energie-
agentur erläutert die Hintergrün-
de zum Thema und ich als Mieter 
des Hauses meine Anlagen. Der 
Erwerb einer Balkon-Solaranlage 
wird von der Stadt mit 200 E ge-
fördert, sodass meine Anlage so-
mit lediglich rund 200 E gekostet 
hat. Nur durch Zufall habe ich über 
diverse Nebenan.de-Beiträge im 
Frühjahr dieses Jahres vom städ-
tischen Quartiers-Projekt erfahren. 
Auf dem Weg, ein nachhaltiges Le- 
ben zu führen, war für mich als 
Quartiersbewohner sofort klar, „Ich 
werde aktiv dabei sein!“ 
Erste Kontakte mit der städtischen 
Stabsstelle bremsten meinen Elan 
schon an der Tatsache, dass die zu-
ständigen Mitarbeiterinnen kein 
schlüssiges Konzept für die Pro-
jektsteuerung und Vernetzung 
der Projekte und Aktiven hatten. 
Ganz abgesehen von mangelnder 

Werbung und unvollständiger Be-
wohnerinformationen. Zuletzt gab 
es dann Mitte Juli ein erstes Koor-
dinierungstreffen mit effektiv nur 
rund 6 Aktiven aus dem Quartier. 
2 Projekte, an denen ich mitgewirkt 
hatte, fanden mangels Teilnehmer 
nicht statt: Naturnahes Gärtnern 
sowie Fassaden- und Dachbegrü-
nung. Als weiteres Projekt orga-
nisierte ich mit einem Imker im 
Stadtteil einen Tag der offenen Tür. 
Hier hatten wir das eigenständig 
organisiert und auch einige Inte-
ressenten begrüßen können. Ak-
tuell steht noch ein Wiesenprojekt 
am Römerhof an sowie eine Auf-
klärungstour zum Thema Entsiege-
lung von öffentlichen und privaten 
Flächen, um mehr Regenwasser 
im Erdreich zu entwässern. Ziel 
ist dabei die Kanalisation nebst 
Kläranalagen zu entlasten und den 
Bäumen und Grundwasser mehr 
Regen zuzuführen.  

Thomas Hertle, BV
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n Wie schon in der Augustaus-
gabe angekündigt, veranstalten 
wir, nach dem Corona bedingten 
Totalausfall im letzten Jahr, die-
ses Jahr wieder den Dreisam-
hock im Ganterbiergarten an 
der Dreisam. Am Ende der Som-
merferien lädt der Bürgerverein 
die Bürgerschaft herzlich dazu ein. 
Wir beschränken uns dabei aller-
dings auf einen Tag. Im Programm 
ist wieder ab 14.00 Uhr ein Kinder- 
und Familiennachmittag mit Spie-
len, Basteln und Hüpfburg, eine 
Kaffee- und Kuchentheke sowie 
Infos zur Heizungserneuerung, ei-
ne Filmvorführung der „Dreisamli-
bellen“, Fotos von der Jubiläumsak-
tion DreisamFolly und am Abend 
Livemusik mit der Unit5-Band.  Für 
das leibliche Wohl sorgen auch in 
diesem Jahr wieder der Bürger-
verein mit Kaffee und Kuchen, die 
Waldseematrosen mit Sekt- und 
Weinausschank und der Ganter-
Hausbiergarten bietet – wie ge-
wohnt – eine Vielfalt an Getränken 
und Speisen u.a. mit Hofeis und 
„Backsteinkäs um Viere“. Unter-

22. Dreisamhock 
im Ganter-Hausbiergarten / 11.09.

Dieses Jahr Corona bedingt nur am Samstag
stützt wird der Bürgerverein da-
bei auch in diesem Jahr wieder von 
Vereinen und Organisationen im 
Stadtteil u.a. den Waldseematro-
sen, dem Ganter-Hausbiergarten, 
der FT 1844 Freiburg, verschiede-
nen Sponsoren, der Brauerei Gan-
ter und vielen engagierten Bewoh-
nern des Stadtteils.

Freuen würden wir uns auch wieder 
sehr über eine Kuchenspende. Bitte 
melden Sie sich dazu, möglichst bis 
zum 09.09., bei Frau Engel (oder 
ihrem AB), Tel. 7043220 oder per 
Email: dreisamhock@web.de
Der Dreisamhock findet unter dem 
Vorbehalt der offiziellen amtlichen 
Regelung über Zusammenkünf-
te entsprechend den am Veran-
staltungstag gültigen Corona-
Regelungen statt. Bei schlechtem 
Wetter, inzidenzabhängig in der 
Wodanhalle auf dem Biergarten-
gelände. Der Eintritt zu allen Ver-
anstaltungen ist wie immer frei.
Das gesamte Programm finden Sie 
auf der nachfolgenden Seite. Wir 
freuen uns über Ihr Kommen.

Theo Kästle, BV 

Über 200 Kinder und Jugendliche 
aus allen Stadtteilen Freiburgs 
spielen in dem Film mit und brin-
gen eigene Ideen ein. Die Ge- 
schichte berührt und weckt auf. 
Freundschaften und Lebensräume 
entstehen und werden vernichtet. 
Der Kampf um das Trinkwasser 
fesselt und fordert gewaltfreie 
Lösungen. 
Wenn aus dem Flussbett eine Wüs-
te wird und Kinder aus dem Jahr 
2030 ins „Jetzt“ reisen müssen um 
die Milliarden von Wasserflücht-
linge zu retten. Dann braucht es 
sofortige Veränderung und Kli-
magerechtigkeit. „Dreisamlibellen“ 
ist einmalig! 
Eine Mischung aus Kunstwerk, 
Spielfilm, Dokumentation und 
sozialen Engagement. Eine span-
nende Filmstory für die ganze 
Familie und alle Kinoliebhaber. 

Film „Dreisamlibellen“ 

Eindrucksvolle Bilder von Jugend-
lichen mit Träumen und Engage-
ment! Ungeschminkte Gesichter, 
klares Wasser und laute Proteste! 
Die Dreisamlibellen sind viele und 
stark! Sie geben alles um die Drei-
sam zu retten!

Lindenmattenstraße 44
79117 Freiburg i. Br.
Tel.+ 49 (0) 761.6 11 60-30 
Fax + 49 (0) 761.6 11 60-59
info@huber-greiwe-schmid.de
www.huber-greiwe-schmid.de

MICHAEL SCHMID
Steuerberater

DANIEL MEYBRUNN
Diplom-Volkswirt, Steuerberater

EGBERT GREIWE
Steuerberater, Rechtsanwalt,
Fachanwalt für Steuerrecht -2017

KLAUS F. HUBER
Steuerberater -2014

• Kleidung, Hausrat, Möbel...
• Haushaltsauflösungen &

 Entrümpelungen 
Kostenlose Abholung von Spendenware

  0761/ 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.de

Krozinger Straße 11
Mo bis Fr 9-18 Uhr, Sa 9-15 Uhr

n Beim Dreisamhock (S. 8) zeigt der BV um 16.00 Uhr „Dreisamlibel-
len“, ein Film über Wasser, gewaltfreie Proteste und Freundschaft. 

Fam. Georg Fehrenbach

Hotel · Restaurant

Kühler Krug

Mi + Do Ruhetag
Überdachte Terrasse 

 Räume für Festlichkeiten / bis 80 Pers.
Schöne Gästezimmer

79100 Freiburg-Günterstal
Torplatz 1  •   0761-2 9103

www.kuehlerkrug.de

Regionale & Internationale Küche
in gepflegtem Ambiente



ab 14.00 Uhr „Sport, Spiel und Spaß“
 Kinder- und Familiennachmittag
 • Spieleauswahl (Spielmobil Freiburg)
 • Malen & Basteln für Kleinkinder
 • Hüpfburg 

 Kaffee und Kuchen / BV Oberwiehre-Waldsee

 Information zur Heizungserneuerung
 Infostand der Verbraucherzentrale

16.00 Uhr Dreisamlibellen
 Info und Film zum Projekt 
 mit Livesong der „Dreisamlibellen“

 „In der Wiehri, in der Wiehri 
 gibt’s Backsteinkäs´ um Vieri“
 Traditionelles Backsteinkäseessen

17.00 Uhr  DreisamFolly
 Infos und Fotos zur Jubiläumsaktion

18.00 Uhr Fassanstich  /  Ganter Brauerei
 Wein- und Sektstand / Waldseematrosen

18.30 Uhr  Gute-Laune-Musik mit dem „Unit 5“-Trio 

20.00 - 22.30 Uhr „Rock beim Hock“ mit der „Unit 5“-Band 

Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei! 

So kommen Sie zum Ganter-Hausbiergarten, Leo-Wohlleb-Straße 4:
• Straßenbahn Linie 1, Haltestelle „Brauerei Ganter“ und durch die Unterführung
  zur Nordseite
• Über die Leo-Wohleb-Straße (unmittelbar nach der ARAL-Tankstelle)
• Über den Dreisamuferweg (Höhe Leo-Wohleb-Brücke)

Bei schlechtem Wetter finden die Veranstaltungen inzidenzabhängig in der Wo-
danhalle auf dem Biergartenareal statt.
Wichtiger Hinweis: Der Dreisamhock findet unter dem Vorbehalt der offiziellen 
amtlichen Regelung über Zusammenkünfte im Zusammenhang mit der Corona-
Pandemie statt. Beachten Sie bitte die am Veranstaltungstag gültigen Regelungen.

PROGRAMM

22.Dreisamhock
Der Bürgerverein 
Oberwiehre-Waldsee 
veranstaltet dieses 
Jahr wieder  –  den
zwischenzeitlich   

und lädt die Bürgerschaft hierzu herzlich ein.

Der Bürgerverein freut sich wieder über  Kuchenspenden.



22.Dreisamhock am Samstag, 
11. September 2021 im
Ganter-Hausbiergarten

Rock beim Hock mit der Unit5-Band: 

Die 5 Musiker und die Sängerin Belinda haben schon bei 
verschiedenen Hocks und Events des Bürgervereins für beste 
Stimmung gesorgt und entführen wieder auf eine Zeitreise 
durch den Rock´n´Roll der 60er und 70er Jahre mit fetzi-
gen Hits von den Rolling Stones, Beatles, CCR, Deep Purple, 
Doors, Kinks, BAP und den Toten Hosen. Natürlich darf und 
soll dazu auch getanzt und gerockt werden. Mehr zur Band 
und dem Unit5-Trio als Vorband unter: www.unit5-band.de

Veranstalter des Dreisamhocks 
ist der Bürgerverein 

Oberwiehre-Waldsee e.V. 
in Zusammenarbeit 

mit den Waldseematrosen e.V. 
und dem GANTER-Hausbiergarten 

sowie mit freundlicher 
Unterstützung von:

Als Finanz- 
partner vor Ort 
sind wir mitten  
im Geschehen 
dabei. 
 

Bei finanziellen 
Angelegenheiten 
genauso wie beim 
Sponsoring für  
Kultur, Sport und  
vieles mehr.  
 
sparkasse-freiburg.de 

Heimat ist  
einfach.

EINFACH &
ENTSPANNT
EINKAUFEN.

Ein Verein. Viele Möglichkeiten: Abenteuercamp, 
Achtsamkeit, American Football, Aqua-Fit, Baby-
Schwimmen, Badminton, Ballschule, BauchBeine-
Po, Beckenbodentraining, Body-forming, Box&Fun, 
Cross-Workout, Cheerleading, ... Faszientraining, 
Functional Fit, Fitness- und Gesundheitsstudio, 
Funktionsgymnastik, ... Rehasport, Rückbildung, 
Rückenfit, Rollkunstlaufen, Sportkindergärten, 
Sportgrundschule, Schwimmen, Speedskating, 
Sport nach Krebs, Sport nach Schlaganfall, Sport 
im Park, Sportferienfreizeit, Stark und fit im Alter, 
Seniorenfitness, Tabata, Tanzen, Turnen, Tischten-
nis, Taekwondo, Volleyball, Wassergymnastik für 
Schwangere, Yoga, Zirkeltraining, Zirkus, Zumba. 
Da kommt ganz schön was zusammen. Kommen 
Sie doch auch? Mehr unter: www.ft1844.de 

Willkommen in der FT 

BRAU
KUNST
WERK.

BRAU
KUNST
WERK.
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Herzlicher Glückwunsch an Beatrix Tappeser
Und ein großes Dankeschön an Hans Lehmann

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  am 26.09. bei der Bundestagswahl geht es um 
Ihre Zukunft und die der kommenden 
Generationen!
Ich stehe für eine konsequente 
Politik, die gesetzte Klima-Ziele 
auch einhält und endlich Fort-
schritte im Klimaschutz macht.

Ich will einen sIch will einen sozialen und 
klimagerechten Umbau der 
Wirtschaft, nachhaltigen Wohl-
stand und Chancengleich-
heit im Bildungssystem.

Jede Stimme für Grün ist 
eine Stimme für Klima-
schutzschutz, Zusammenhalt 
und ein starkes Europa. 

Darum bitte ich Sie 
bei der Bundes-
tagswahl um Ihr 
Vertrauen.

chantal-kopf.de

Liebe Wählerinnen, liebe Wähler,

Ihre Chantal Kopf

n Die Freiburger Grünen gratulieren Bea-
trix Tappeser zur Wahl als neue erste Vor-
sitzende des Bürgervereins - und wir sind  
überzeugt, dass die Mitgliederversamm-
lung Ende Juli eine sehr gute Wahl ge-
troffen hat. Zu vielen weiteren Aspekten 
verweisen wir auf das große Interview der 
Titelgeschichte dieser Ausgabe. 
Nach mehr als sechs sehr intensiven Jahren 
trat Hans Lehmann nicht mehr zur Wahl 
an. Das ist ein großer Verlust, denn er hat 
Großartiges geleistet. Kaum frisch gewählt, 
war er ab Mitte 2015 mit den gewaltigen 
städtischen Herausforderungen der Flücht-
lingskrise konfrontiert - und hat sich dabei in 
unglaublicher Weise engagiert. Denn mit der 
Alten Stadthalle lag ein besonderer Hotspot 
dieser Ereignisse mitten in „seinem“ Stadtteil, 
und er hat das großartig gemeistert. 
Einen späten Erfolg konnte Hans Lehmann 
wenige Tage vor seinem Abschied verbu-
chen: Die vielbeachtete „Rochade“ zwischen 
Bertoldgymnasium, Lyceé Turenne und DFG 
wäre ohne das jahrelange, beharrliche Drän-
gen (und für manche lästige Nerven) des 
Bürgervereins - mit Hans Lehmann an der 

Spitze - wohl kaum zustande gekommen. 
Für all das gilt es, auch von unserer Seite 
ein großes Dankeschön auszusprechen. 
Auf den Vorstand des Bürgervereins mit sei-
ner neuen Vorsitzenden - und auch einigen 
weiteren „neuen  Gesichtern“ warten große 
Herausforderungen - aber auch enorme  
Chancen: Die künftige Nutzung der ehem. 
Stadthalle, die Entwicklung eines neuen 
Baugebiets (mit einigen hundert Woh-
nungen) auf dem Ganter-Areal und das 
Entstehen eines neuen „Stadtteilzentrums 
Waldsee/Littenweiler“ im Bereich der heu-
tigen Wendeschleife Laßbergstraße - um 
nur die vielleicht bedeutendsten zu nennen.

Bei all dem wünschen wir den Engagierten 
im Bürgerverein viel Erfolg - eine vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit mit Gemein-
derat und Stadtverwaltung kann dabei 
nur förderlich sein; dabei wollen wir auch 
weiterhin gerne konstruktiv mitwirken.

Maria Viethen, 
Vanessa Carboni, Helmut Thoma

Stadträte Oberwiehre/Waldsee/Oberau

Hinweis  auf  eine Veranstaltung: Straßen für 
Menschen – Superblocks für Freiburg?
MONTAG 06.09.2021   18:00 ‐ 20:00 Uhr   
Alter Wiehrebahnhof, Freiburg
organisiert von Grüne Fraktion und Bürgerverein 
Mittel- und Unterwiehre
Weitere Infos:  https://fraktion.gruene-freiburg.
de/termine/strassen-fuer-menschen-super-
blocks-fuer-freiburg/
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JULIA SÖHNE
Für Dich. Nach Berlin.
Für meine Themen Wohnen, Pflege und Klima
will ich als direkt gewählte Abgeordnete in den 
Bundestag.

Da ich anders als die Kandidatin der Grünen 
nicht über die Zweitstimme abgesichert bin, 
brauche ich dafür Ihre Erststimme. Für mutige, 
soziale und nachhaltige Politik.

Soziale
Politik für
Dich.

n Liebe Bürgerinnen und Bürger,
bei der Bundestagswahl kandiere 
ich für die SPD im Wahlkreis Frei-
burg. Meine zentralen Themen 
sind Wohnen, Klima und Pflege. 
Im Stadtrat mache ich schon lan-
ge Wohnungspolitik. Wir haben 
gemeinsam mit OB Martin Horn 
mit dem Gesamtkonzept „Bezahl-
bar Wohnen 2030“ viele Punkte 
umgesetzt, um die Wohnungsnot 
Freiburg besser in den Griff zu be-
kommen. Wir dürfen nicht zulas-
sen, dass sich bald nur noch be-
stimmte Leute eine Wohnung in 
Freiburg leisten können. 
Immer wieder stoße ich aber in 
der Kommunalpolitik an Gren-
zen, wenn ich mich dafür einsetze, 
dass Wohnen bezahlbar bleibt. Das 
geht nur mit mehr Geld für den so-
zialen Wohnungsbau, einer Miet-
preisbremse und stärkeren In-
strumenten für Kommunen, um 
Leerstand und Luxussanierungen 

„Die Entscheidungen für  
Fortschritte in der Mieterpolitik 

fallen aber im Bundestag“ 

SPD

entgegenzutreten. Das haben wir 
erst neulich in der Quäkerstraße 
erlebt. Die Entscheidungen für 
Fortschritte in der Mieterpolitik 
fallen im Bundestag. Hier möchte 
ich mich mit meinen kommunalpo-
litischen Erfahrungen nachdrück-
lich einsetzen. 
Auch bei den Themen Klima und 
Pflege wird an den entschei-
denden Stellschrauben in Berlin 
gedreht. Ich setze mich für eine 
gerechte CO2-Steuer für große 
Unternehmen ein, einen Subven-
tionsstopp für fossile Energieträger 
und mehr Investitionen in unseren 
ÖPNV. Wir müssen endlich mehr 
Tempo machen beim Klimaschutz, 
um das 1,5 Grad Ziel gemeinsam zu 
erreichen. Und auch von einem gu-
ten Gesundheitssystem, das nicht 
auf Profite getrimmt ist, profitie-
ren alle. 
Ihre Julia Söhne 
www.julia-soehne.de

„Ich wähle Julia Söhne, 
obwohl sie jung ist.“
Dr. Karl-Ernst Friederich
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Auch in diesem Jahr findet der 
Sommerurlaub auf Balkonien oder 
im gemütlichen Garten statt? Stei-
gern Sie Ihr Urlaubsgefühl noch 
weiter, holen Sie sich mediterrane 
Lebensfreude nach Hause und ent-
spannen Sie in heimischer Umge-
bung. Ob spanischer, italienischer 
oder griechischer Abend, von Zu-
taten für landestypische Gerichte 
bis hin zur passenden Dekoration 
und Bekleidung, bekommt man 
dank des vielfältigen Angebotes 
im ZO - Zentrum Oberwiehre Alles 
an einem Ort.
Das ZO hat sich in diesem Jahr für 
italienische Lebensfreude und me-
diterrane Inspiration entschieden 
und versetzt Sie für einen kleinen 
Moment in eine andere Welt. Mit 
der Nachbildung verschiedener 
bekannter italienischer Orte, er-
gänzt um eine interessante typisch 
italienische Dekoration, verzaubert 
Sie das ZO und bietet eine willkom-
mene Ablenkung vom Alltag. 

Viva Italia im ZO
13. - 25. September

Eine wunderschön verzierte höl-
zerne Gondel führt Sie nach Vene-
dig, außerdem tauchen Sie direkt in 
das bezaubernde Rom mit einzig-
artigen römischen Kostbarkeiten 
ein. Mit einer toskanischen Land-
schaft ergänzt das ZO das italieni-
sche Ambiente bei welcher man 
träumen kann und sich wie im Ur-
laub fühlt. 
Besondere Kreativität wird beim 
Fotowettbewerb über die sozia-
len Medien des ZOs belohnt, bei 
dem die Teilnehmer sich selbst in 
eine italienische Szene hineinver-
setzen sollen. 
Und wer mit dem PKW ins ZO 
kommt, kann in unserem günsti-
gen Parkhaus für nur 1 Euro pro 
angefangene Stunde bequem ne-
ben dem wöchentlichen Einkauf 
Alles unter einem Dach erledigen. 
Nutzen Sie auch die Parkrückver-
gütung unserer teilnehmenden 
Geschäfte.                     Vicky Meißner, 

Center Managerin ZO 

MEHR INFOS:
     ZO-ZentrumOberwiehre
www.zentrum-oberwiehre.de

VIVA ITALIA
ITALIENISCHE 
LEBENSFREUDE 
MIT KREATIVEN 
AKTIONEN
   

13.09. –
25.09.

Inh. Gerhard Sandfort

E L E K T R O

M a x    Lö f f le r

Unser Service für Sie:
•   Verkauf und Reparatur 

sämtlicher Elektrogeräte
• Planung und Beratung
• Elektroinstallationen 
• Antennen-, Kabel- & SAT-Anlagen 
• Schwachstrom- & Telefonanlagen

Wir beraten Sie gerne!

Littenweiler Straße 6 • 79117 Freiburg 
Fon 07 61. 6 71 15 • Fax 07 61. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de

Inh. Thomas Sandfor t

n Ab Montag, dem 13. September, bis Samstag, 25. September, 
zaubern wir mediterranes Flair und italienische Lebensfreude ins 
ZO – Zentrum Oberwiehre. Gleichzeitig starten wir einen kreativen 
Fotowettbewerb.

Litho- & Druck GmbH

Habsburgerstr. 9
79104 Freiburg

Tel. 0761-51 45 70
www.sawdruck.de

Kein Problem, bei uns bekommen Sie 
Ihre Digital-Drucksachen von jetzt auf 
gleich. Sprechen Sie uns an. 
Wir freuen uns auf die Herausforderung!

Huch...
Termin vergessen!?

Litho- & Druck GmbH

Habsburgerstr. 9
79104 Freiburg

Tel. 0761-51 45 70
www.sawdruck.de

Kein Problem, bei uns bekommen Sie 
Ihre Digital-Drucksachen von jetzt auf 
gleich. Sprechen Sie uns an. 
Wir freuen uns auf die Herausforderung!

Huch...
Termin vergessen!?

Fo
to

: Z
O
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n Die Tatsachen werden schlicht 
negiert, OB und Gemeinderat 
wegen IHRER „linksradikalen 
Ideologieprojekte der Klima- 
und Energiewende“ beschimpft. 
Die Unwetterkatastrophen mit 
starken Sturzfluten und ihren 
verheerenden Folgen sind noch 
keinen Monat vergangen, täglich 
sehen wir die Bilder von der ver-
heerenden Hitzewelle in der Türkei 
und Südeuropa, da finden wir die 
Ausgabe 2 der AFD Postille „Stadt 
im Blick“ im Briefkasten - von all 
dem kein Wort. Der Klimawandel 
existiert für die 2 Gemeinderäte 
der sogenannten Alternative Für 
Deutschland, Huber und Man-
dic nicht. Die Tatsachen werden 
schlicht negiert, OB und Gemein-
derat wegen ihrer „linksradikalen 
Ideologieprojekte der Klima- und 
Energiewende“ beschimpft. Die 

Der Klimawandel hat uns im Griff
Eine Stadt für alle

massive Förderung unserer Klima-
schutzmaßnahmen durch Bund 
und Land verschweigen sie eben-
so wie unseren Beschluss, dass die 
Anhebung der Anwohnerparkge-
bühren ab 2023 zwingend Sozi-
alkomponenten enthalten soll. 
„Geringverdiener werden sich in 
Zukunft kein Auto mehr leisten 
können“, so ihre populistische 
Stimmungsmache.
Für unsere Fraktion ist klar: Klima-
schutz gibt es nicht zum Nulltarif, 
aber wir müssen bei jeder Maßnah-
me sicherstellen, dass diese die un-
teren und mittleren Einkommen  
nicht immer weiter belastet. Die 
Sozialverträglichkeit aller Klima-
schutzmaßnahmen wird über de-
ren Akzeptanz in der Bevölkerung 
entscheiden. 

Michael Moos 
für die Fraktion EINE STADT FÜR ALLE 

n Langjährige CDU-Forderung 
in Zusammenhang mit Stadt-
bahnverlängerung wird erfüllt: 
Die geplante Zwischenhaltestel-
le erhöht die Durchlässigkeit 
für die Menschen im Stadtteil - 
Stadtteil wächst dadurch noch 
mehr zusammen. 
Am 29. Juli kamen die Mitglieder 
der CDU Littenweiler-Waldsee im 
Gasthaus Schiff zusammen, um 
den Vorstand neu zu wählen. Der 
bisherige Vorsitzende und Stadtrat 
Klaus Schüle wurde einstimmig in 
seinem Amt bestätigt. 

In seinem Rechenschaftsbericht 
wies der Vorsitzende daraufhin, 
dass sich die örtliche CDU ent-
scheidend in der CDU-Stadtrats-
fraktion und im Gemeinderat dazu 
beigetragen habe, die Stadtbahn-
verlängerung durchzusetzen. 
Lange wurde diskutiert, ob das 
finanzpolitisch tragbar ist. In den 
vergangenen Jahren haben die 
Stadträte Klaus Schüle, Bernhard 
Rotzinger und Martin Kotterer im-
mer wieder aufgrund der schwie-
rigen Haushaltssituation akzep-
tiert, dass der Stadtteil zurück-

Mitgliederversammlung der CDU Littenweiler-Waldsee 
Klaus Schüle als Vorsitzender im Amt bestätigt 

stehen musste. „Aber jetzt war 
ein Punkt gekommen, jetzt war 
Littenweiler dran, dieses Vorhaben 
durchzusetzen. Und genau dazu ist 
es jetzt gekommen und mit Blick 
auf den Klimaschutz von großer 
Bedeutung“, so Klaus Schüle.  
Die langjährige CDU-Forderung in 
Zusammenhang mit Stadtbahn-
verlängerung wird auch erfüllt: 
Die geplante Zwischenhaltestelle 
erhöht die Durchlässigkeit für die 
Menschen im Stadtteil. Der Stadt-
teil wächst dadurch in der Mitte 
noch ein wenig mehr zusammen, 

CDU

was sehr erfreulich sei.
Überdies betonte er, dass mit dem 
von der CDU und insbesondere 
von Bernhard Rotzinger vorge-
schlagenen Mobilitätszentrum bei 
der zukünftigen Endhaltestelle ein 
wichtiger Beitrag zum Klimaschutz 
geleistet werden könne.
Die CDU wird weiter Druck ma-
chen, damit es am Littenweiler 
Bahnhof konkret vorangeht. Noch 
kurz vor der Sitzung hat die Stadt 
auf Anfrage der CDU Littenwei-
ler-Waldsee mitgeteilt, dass die 
nächsten Schritte zeitlich wie folgt 

Müll in Flüssen, Bächen und Seen. Die Aktion der Bachpaten „Ich 
mach Gewässer frei!“ soll helfen . Ab sofort gibt es Aktionsbeutel 
im Rathaus im Stühlinger.
Zu viel Müll in städtischen Gewässern: Von Plastiktüten, aufgebrochenen 
Fahrradschlössern bis hin zu Gartenzwergen ist alles dabei. Das soll sich 
ändern. Die Bachpaten starten deshalb die Aktion #ichmachgewässerfrei. 
Dabei kann jeder Seen, Flüsse und Bäche von Unrat befreien. Wer mit-
helfen will, bekommt einen blauen Stoffbeutel mit Arbeitshandschuhen, 
Zangen und Müllsäcken, um handgreiflich zu werden. 
Zigarettenkippen lassen sich zum Beispiel in einem Glas mit Schraub-
deckel gesondert sammeln. 
Die Aktion bietet die Möglichkeit gut ausgerüstet auf Spaziergängen 
das Angenehme mit dem Nützlichen zu verbinden. So kann man die 
Gewässer von Müll befreien, die Ufer erkunden und auch mal die Füße 
ins kühle Nass strecken. 
Wer es zusätzlich kreativ mag, baut aus dem gefundenen Material ein 
„Müllmonster“ und schickt ein Foto davon an die Bachpaten Freiburg. 
Als Dankeschön gibt es eine Becherlupe für kleine Naturforscher und 
Naturforscherinnen. Im Anschluss sollte das Monster dann aber in den 
Aktions-Müllsack. 
Die Aktionsbeutel können telefonisch unter Tel. 0761-201-4456 oder per 
E-Mail an bachpaten@stadt.freiburg.de bestellt und bei den Bachpaten 
Freiburg, Garten- und Tiefbauamt im Rathaus im Stühlinger und nach 
Absprache dort abgeholt werden.

konkret geplant seien: 2022 vor-
bereitende Untersuchungen zum 
Plangebiet und Wettbewerbsvor-
bereitungen, 2023 erneute Bür-
gerbeteiligung, Ende 2023 Wett-
bewerb und Ende 2024/2025 Of-
fenlage. Das zeige, so Klaus Schüle, 
obwohl die Neugestaltung des 
Bahnhofsareals - was viele Ursa-
chen habe - natürlich insgesamt 
viel zu langsam gelaufen sei, es 
aber jetzt konkret weiter vorang-
ehe.                                Lukas Kaulen

Fo
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STERNWALDHONIG 
KAFFEE & KUCHEN 
LOKALE PRODUKTE

Nägeleseestraße 4
79102 Freiburg - Wiehre

Öffnungszeiten
DO bis SA von 10 - 18 Uhr

www.bienefritz.de
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Hilfe bei PC, Smartphone & Co
Mit den Enkeln via Bildschirm plaudern, mit dem Smartphone Fotos 
machen und sie versenden, im Internet hilfreiche Antworten finden 
– das alles wollen auch die älteren Bewohner*innen von Betreuten 
Wohnanlagen und Pflegeheimen. Ein Blick ins Internet oder eine  
E-Mail kann zudem viele Wege und Telefonate ersparen.

Um den Senioren Hilfestellung und Anleitung geben zu können, 
sucht der Freundeskreis Altenhilfe Ehrenamtliche, die in dieser Hin-
sicht fit sind und ihr Wissen weitergeben möchten. Das kann als 
Eins-zu-Eins-Beratung oder auch in kleinen Gruppen angeboten 
werden. Mit einer solchen Hilfe zur Selbsthilfe lässt sich der Alltag 
vieler älterer Menschen unterhaltsamer, kontaktreicher und weniger 
anstrengend machen. 

Wer sich vorstellen kann, sein Wissen in Alteneinrichtungen der Hei-
liggeistspitalstiftung im Freiburger Osten oder in Herdern weiter-
zugeben, wendet sich am besten an Telke Riegler-Winkel (Tel. 0761 
2108570). Sie hält im Freundeskreis Altenhilfe den Kontakt in die Häu-
ser und weiß am besten, wo welche Unterstützung gebraucht wird.

Allgemeine Infos zur Arbeit des Freundeskreises Altenhilfe und 
weitere Einsatzmöglickeiten für Ehrenamtliche gibt es auch unter 
www.freundeskreis-altenhilfe.de

Nachbarschaftspflege
Gelebte Nachbarschaft erhöht die Lebens-
qualität im Stadtteil. An dieser Stelle wird im

Bürgerblatt regelmäßig „Nachbarschaft“ als Thema aufgegriffen 
– konkrete Beispiele geben Anregungen, denn „Nachbarschaft 
ist machbar, Herr und Frau Nachbar“.

Nachbarschaft ist machbar, 
Herr und Frau Nachbar!

Angebote im Begegnungszentrum 
Kreuzsteinäcker

Für ALLE Angebote ist eine Anmeldung erforderlich, Tel. 2108-550
Der Eintritt ist frei, Spenden werden gerne entgegengenommen.

� Angebote im KREUZSTEINÄCKER, Heinrich-Heine-Straße 10 

n Do 02.09.2021 / 15.30 Uhr / Das kleine Hofkonzert. Ein bunter 
Unterhaltungsnachmittag, bei gutem Wetter im Innenhof. Brigitte L. 
Niemann, Sopran, und Joachim Pack am Klavier bieten Lieder, Operet-
tenmelodien, klassische Schlager, UFA-Filmmusik und Wiener Walzer.  

n Mi  08. und 22.09. / ab 9.30 Uhr / „Smartphone und PC-Sprechstun-
de“ Peter Armbruster hilft bei Fragen und Problemen bei der Nutzung 
von Smartphone oder PC. Bitte eigenes Smartphone/Laptop mitbringen. 
Eintritt frei. Anmeldung erforderlich: Tel. 2108-550, Sie bekommen dann 
einen Einzeltermin genannt. 

n FR 10.09.2021 / 15.30 Uhr / Bildervortrag Irland - faszinierende 
Gärten in malerischen Landschaften. Pia Knappe zeigt Irlands vielfältige 
Landschaften von zerklüfteten Küsten, Bergen bis hin zu Seen in weiten 
Tälern. Außerdem führt der Vortrag durch die üppige Pflanzenwelt in 
prachtvollen Gärten aus unterschiedlichen Epochen.

n SO, 12.09.2021 / 15.00 Uhr / Die blaue Libelle - Projekt mit Kin-
dern und älteren Menschen. Lebendige Geschichten, Tanz und Mu-
sik, es begrüßt Sie die kleine blaue Libelle. Erleben Sie die Abenteuer 
der federleichten Tänzer*innen und treffen sie die Libellenkönigin, mit 
Felicia Jübermann, Günther Fortmeier, Olaf Creutzburg und 3 kleinen 
Tänzerinnen. Bei gutem Wetter im Innenhof dürfen wir 10 – 15 weitere 
Kinder begrüßen. Mit Anmeldung, wegen begrenzter Teilnehmerzahl 
im Saal, 0761/2108-550. Bei gutem Wetter im Innenhof sind zusätzliche 
Teilnehmer möglich.

Elisabeth Lau, Sozialdienst Begegnungszentrum Kreuzsteinäcker

Alte Menschen vereinsamen leicht – Sie könnten etwas dagegen tun

• Sie sind fit an PC, Laptop und Smartphone?
• Dann könnten Sie älteren Menschen helfen, 

mit der Technik klarzukommen. Damit diese
den Kontakt zu Familie & Welt halten können.

• Sie könnten face2face beraten oder Sprechstunde halten.

Ehrenamt ist Ehrensache – dazu braucht es Menschen wie Sie! 
Mehr Infos zum Ehrenamt unter www.freundeskreis-altenhilfe.de  

Freundeskreis der Altenhilfeeinrichtungen der Heiliggeistspitalstiftung Freiburg
Heinrich-Heine-Str. 12, Littenweiler | Telke Riegler-Winkel, Tel. 0761 / 2108570

Alten Menschen helfen auch digitale Begegnungen

Ab sofort kostenlos im Seniorenbüro erhältlich und unter www.
freiburg.de/senioren 
Die Broschüre „Wohnen und Begegnen. Angebote für ältere Menschen 
in Freiburg“ liegt nun in der neuen und 11. Auflage vor. 
Das Heft bietet einen Überblick über 27 Wohnanlagen, drei Wohnstifte 
und 19 Begegnungsstätten in Freiburg und informiert über Kosten, Finan-
zierung und neue Wohnformen. Unter der Rubrik „Begegnungsstätten“ 
finden sich auch Kontaktdaten und Angebote wie Monatsprogramme 
oder Mittagstische. Herausgeber ist das Seniorenbüro der Stadt Freiburg 
zusammen mit den Trägern der Einrichtungen. 
Die Broschüre ist kostenfrei unter www.freiburg.de/senioren oder im 
Seniorenbüro in der Fehrenbachallee 12 erhältlich. Die dortigen Öff-
nungszeiten sind Montag bis Freitag von 9 bis 16 Uhr. 
Das Seniorenbüro mit Pflegestützpunkt informiert ältere Menschen und 
ihre Angehörigen über die vielfältige Angebotsstruktur in Freiburg. Bei 
Wünschen nach Veränderungen oder bei Hilfe- und Pflegebedürftig-
keit bietet das Team auch persönliche Beratungen, etwa zu geeigneten 
Wohn- und Betreuungsangeboten, Unterstützung und technische Hilfs-
mitteln im Alter.                               Presse- und Öffentlichkeitsreferat Stadt Freiburg

Neuauflage der Broschüre „Wohnen und Begeg-
nen“ für ältere Menschen in Freiburg 

A K T U E L L E  S T Ä D T I S C H E  P R E S S E M I T T E I L U N G

Mit dem Bürgerblatt 
sind Sie immer gut informiert 
über den Stand der Dinge…

BÜRGERBLATT ONLINE:  www.oberwiehre-waldsee.de

R U N D  U M  O B E R A U  -  O B E R W I E H R E  -  W A L D S E E
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Mobiler Zweithaarservice 
Friseurmeisterin mit langjähriger 
Erfahrung bietet professionelle

Hilfe bei Haarverlust - 
mit modischen, hoch-
wertigen Perücken. 
Absolut diskret 
durch Hausbesuch.

 0761-28 52 98 48
kontakt@zweithaar-freiburg.de

www.zweithaar-freiburg.de

K L E I N A N Z E I G E N

• Älteres Ehepaar „Altwiehremer“
sucht ruhige, 3,5 - 4-Zi-ETW (ca. 90 
qm, Balkon, gerne Garage) in kleiner 
Wohneinheit / Oberwiehre Wald- 
see ab Höhe Seminar- / Hirzbergstra-
ße. Kauf o . Miete.  imuel@gmx.de
I. Müller-Mutter /  0761-70 16 36

Miete oder Kauf /  Suche 

• w w w. m o m o s - rat - h a u s. d e
Biographiearbeit, Potentiale entde-
cken, Coaching, Frauen-Feriense-
minare   5 56 28 91

Rat & Hilfe

� Ne u e s  Zu h a u s e  g e s u c ht
Freundliche u. zuverlässige 3-köpf. 
Familie sucht langfristig 3-Zi-Whg. 
Wir sind hier im Viertel verwurzelt,  
NR, ohne Haustiere, fest angestellt  
in unbefristetem Arbeitsverhält-
nis, naturverbunden und hilfsbe-
reit. Einzugstermin flexibel. Wir 
freuen uns über eine Nachricht: 
  0170 6208588 / ji@qfood.eu

Miete / Suche  n Schon wieder Sperrmüll an der unteren Schwarzwaldstraße
Sehr geehrte Damen und Her-
ren vom Bürgerverein, mit schö-
ner Regelmäßigkeit verwandelt 
sich die Ecke Falkensteinstraße / 
Einmündung Schwarzwaldstraße 
sowie die Baumscheiben vor den 
Anwesen zu einer Sperrmüllab-
lage, die wir, als Mitbewohner in 
der Nachbarschaft, dann mitun-
ter wochenlang ertragen müs-
sen. Wie auch jetzt wieder! Vor 
kurzem hatte ich erst die Stadt-
reinigung über das „Scherbente-
lefon“ informiert, als die Situation 
über eine Woche lang unerträg-

lich wurde. Wir müssen uns bei Besuchern, die wir empfangen, für 
das Umfeld schämen und entschuldigen, an dem wir jeden Tag vor-
beilaufen müssen. 
Wie lange müssen wir uns das eigentlich bieten lassen. Aktuell mit 
einer Dreistigkeit, wie Sie dem handgeschriebenen Zettel auf dem 

Foto entnehmen können. Wir ha-
ben auch keine Lust mehr, den 
„Quartierswart“ zu spielen, damit 
das wilde Ablegen von Sperrmüll 
aufhört. 
Es ist eben sehr schade, dass 
diese Unsitte, einfach ungelieb-
te und nicht mehr gebrauchte 
Dinge wie beispielsweise Brat-

pfannen usw. ohne viel Nachdenken und Aufwand zu entsorgen, 
unserem Viertel immer mehr zunimmt. Nach dem Motto: irgendje-
mand wird es wohl entsorgen. Obwohl es einen Recyclinghof gibt 
und man Sperrmüll problemlos anmelden kann. 
Ich würde mich freuen, wenn sich im BBL ein Plätzchen fände, wo auf 
das Problem hingewiesen werden kann. Könnte dieses Problem auch 
Thema bei einem Ihrer Gespräche mit Stadt sein, die Bürger*innen 
ihrerseits sensibilisiert? Vielleicht haben Sie als Institution mehr Ein-
fluss, um solchen Missständen entgegenzuwirken. Ich danke jetzt 
schon mal für Ihre Aufmerksamkeit und Verständnis unserem Anliegen 
gegenüber und verbleibe mit freundlichen Grüßen Meinhard Petsch

$$ L E S E R B R I E F

Jeden Monat haben wir ein Rätsel 
für Kinder. Manchmal etwas schwerer…

manchmal witzig…  manchmal etwas leichter… 
 Hoffentlich immer mit einem Schmunzeln     

A) Warmes Mäntelchen
B) Dickes Hemd
C) Drüberzieher
D) Winter-T-Shirt

Ihr kennt ja das Wort Pullover, aber was heißt das 
Wort eigentlich übersetzt?

Lösung: im englischen sagt man tatsächlich einfach nur dazu: 
Drüberzieher. Passend oder?

Freiburger Münzkabinett 
kauft ständig Münzen, Schmuck, 

Kriegsauszeichnungen
Gerberau 42    0761/22262



¢ Was ist der Bürgerverein? 
Der Bürgerverein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nachdem das ehemals selb-
ständige Dorf Wiehre vollständig der Stadt Freiburg eingemeindet worden war. 
Angesichts der Vergrößerung der Wiehre gegen Ende des vorletzten Jahrhun-
derts teilte sich der Verein in die beiden selbständigen Vereine „Mittel- und 
Unterwiehre“ und „Oberwiehre-Wald see“. 
Damals wie heute sind die Bürgervereine eine überparteiliche und konfes-
sionell unabhängige Vereinigung der Bürgerinnen und Bürger, die sich zum 
Wohl eines Stadtteils engagieren.

¢ Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre
Mitgliedschaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 
Jahresbeitrag: Einzelmitglieder 15,00 €, Familien 25,00 €.
Der Verein ist als gemeinnützig anerkannt. 
Aufnahmeformular / Info:  www.oberwiehre-waldsee.de  
oder Anschrift / Tel. / Mail    siehe oben unter Herausgeber.

 
¢ Vorstandsmitglieder des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee e.V.

Dr. Beatrix Tappeser – Vorsitzende  
Helmut Thoma – stellv. Vorsitzender
Wulf Westermann – stellv. Vorsitzender
Thomas Hertle – Schriftführer
Roswitha Winker – Kassiererin
Mechthild Blum – Beisitzerin
Anne Engel – Beisitzerin
Sabine Engel –Beisitzerin
Aggi Hubbe – Beisitzerin
Theo Kästle – Beisitzer 
Winfried Stein – Beisitzer
Susanne Tilgner – Beisitzerin 
Irene Vogel – Beisitzerin

Beiräte: Stephan Basters, Bernd Engel, Constanze Fetzner, Karl-Ernst Friederich, 
Fionn Große, Benedikt Mechler, Lothar Mülhaupt

¢ Spendenkonto: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. / Zweck angeben
Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau   
• IBAN: DE73 6805 0101 0002 1061 53      • BIC: FRSPDE66XXX

 
¢V.i.S.d.P.:  Hans Lehmann  |  redaktion@oberwiehre-waldsee.de   

Redaktion: Karl-Ernst Friederich, Fionn Große, Sabine Engel, Wulf Wester-
mann, Helmut Thoma. – Kürzungen der Artikel und Zuschriften vorbehalten.  
Die Inhalte der namentlich gezeichneten Artikel geben nicht unbedingt die Mei-
nung der Gesamtredaktion oder des Bürgervereins wieder. 
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¢Die Idee: Sie – liebe Leserin und lieber Leser – können hier 
jeden Monat testen, wie gut Sie sich in unserem Stadtteil (und ge-
legentlich auch im unmittelbaren Umfeld) auskennen. Es wird je-
weils ein Motiv gezeigt, das im „Hoheitsgebiet“ des Bürgervereins 
bzw. in seinem Randbereich „versteckt“ ist. Genau genommen sind 
diese Objekte allerdings gar nicht versteckt, sondern ausnahmslos 
vom öffentlichen Raum aus gut sichtbar; niemand muss also über 
Zäune, Mauern oder Hecken klettern (oder gar in private Gebäude 
eindringen), um das Gesuchte zu entdecken...

¢Die Spielregeln: Jede und jeder kann mitmachen – schreiben Sie 
uns einfach, wo genau das abgebildete Motiv im Stadtteil zu finden ist:
• per e-mail:  helmut.thoma@freenet.de 
• per Post an:  Helmut Thoma, Sternwaldstraße 38, 79102 Freiburg
     ...und bitte vergessen Sie Ihre Postanschrift nicht!

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEL!

¢Die Preise
Unter denen, die bis zum 8. des Monats eine richtige Lösung ein-
senden, verlosen wir folgende Preise (der Rechtsweg ist ausge-
schlossen):
• Nochmals die zwei (diesmal nicht eingelösten – s.u.) Verzehrgut-
scheine im Wert von je 25,00 €, gestiftet vom „Castillo“. Der Bürger-
verein bedankt sich herzlich!
Die Gutscheine sind jeweils kombiniert mit einer beitragsfreien Jahres-
mitgliedschaft im Bürgerverein. Die Gewinner werden benachrichtigt 
und im Bürgerblatt genannt.

Fotos + Text: Helmut Thoma

uDie Auflösung September-Rätsel
...das mal wieder ein „Bankgeheimnis“ war, lautet: beim „Schusterbrun-
nen“, und den - so dachten wir - kennt mindestens halb Freiburg, liegt 
er doch an jener vielbegangenen und beradelten „Waldfahrstaße Was-
serschlössle-Kyburg“ - wo diese den „Deichendobel“ quert.

fragt zur Abwechs-
lung nach einem 
(zugegeben recht 
rätselhaften) Text.. 
Wobei - würde 
man den kom-
pletten Text er-
kennen, wäre die 
Lösung geradezu 
ein Kinderspiel. 
Die Preisfrage ist 
wie immer ganz einfach die nach dem Standort dieses in Stein gemei-
ßelten Schriftzuges.

¢Das Oktober-Rätsel

Mangels richtiger Einsendungen gibt es diesmal keine Gewinner der 
Gutscheine (sowie kostenloser Jahresmitgliedschaften im Bürgerverein).

W E R B E G R A F I K
WERBEBERATUNG
I. MÜLLER-MUTTER
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